Mealickke Vabnens⸗Teſ 


Hoch ⸗ Edlen / "o Seffen und 
KHochmeifen Merrn / 
W S R R N 


Blottri 


)9 " 
Roſuers / 
aoro il l. Maj von Kohlen 


— t — 
Hochanſehnlichen Burgermeiſters / Vice Praeſidenten / 
und ox 9p xa / 


Den XXIV. Junii — Jahr M, DCCXIIT. 
Pflichtſchuldiaſt beehren 


G. P. Schultz / D. und P. P. O. 
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PA Ver eylt ein fhlechter Reim zu feines Bons 

I (07 ners Fuͤſſen / 
NM B um ehret viret 2 43 B us 

dies Hohen ROES! uge 

dr e: 2 = Blruſt / 

Die Bruſt in der Vernunft und wahre Weißheit wohnet / 

Die ohne Unterlaß die Mufea wohl belohnet / 

Und auff ſie Huld und Gunſt wil wie ein Strom ergieſſen. 


DIEH/ Hochgelobter Mann / wird unſer Parnas ehren / 


So lange er im Lloſter ſteht / E 
Undnicht mit Schanden untergeht; 


N 


Denn weil ihn Deine Hand nachdrücklich unterſtützet 


Wenn dumme Unvernunfft gleich einem Wetter blitzet / 


So kanſt Du gantz mit Recht das / was wir thun / begehren. 


Ich / der ich DIR mein Hertz von Anfang an gegeben / 


Und oͤffters nach der Soͤhne Art 
Das / was mich avaͤhlt / Dir offenbahrt / 
Den WUrecht Vaͤterlich gewohnet zu umbfaſſen / 


Und niemahls ohne Huld haſt von Dir gehen laſſen / 


9t verpflicht in meinem gantzen Leben. 
N pius * 
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LIE NE. 


Deshalb weil dieſer Tag mit Deinen Mahme 
get / 
Und Pallas O 365A als ihren Sohn / 
Ja ihrer Soͤhne Schild und Cron / 
Nit Freuden angefuͤllt in Demuth veneriret / 
Was Wunder daß mein Geiſt wird von der Luſt geruͤhret // 
Und aus der Pocſie ein Opffer hervorlanget. | 
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GOTT der der Weißheit hold / und ihre Kinder bit 
Der ſeegne Dich / Hochweiſer Man! 

Dis iſts / was ich nur wuͤnſchen kan / 

Ich hoffe daß G Ott wird den treuen Wunſch erhoͤren / 

Und unter Deinen dub die Weißheit laſſen lehren / 

Die nun faſt ſeufftzen wil / und ſitzet gantz betruͤbet. 


Wird mich des Hoͤchſten Schluß noch laͤnger hier behalten, | 
So ſtellt ftd mein Kiel ſchuldig ein / 
Deines Mahmens⸗Schein 
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Das ſchwache Mufén-Q3eld durch der Nuſic erfreuet: 
Weil es in Oanckbarktit OI R Freuden⸗Roſen ſtreuet / 


So lange Du das Amt wieſt als Patron verwalten. 


